
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1916

262 (8.6.1916) Mittagsblatt



Nr. IST Karlsruhe , Donnerstag, den 8. Juni 1916 34 . Jahrgang

Fernsprecher 535 MLttagsblatt Postscheck: Karlsruhe

pezugsvreiS : In Karlsruh « durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk. 3 .20 . Von
der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich 75 Pf . Auswärts (Deutschland )
Bezugspreis dureb die Post Mk. 3 .65 vierteljährlich ohne Bestellgeld . Bestellungen in
Oesterreich - Ungarn , Luxemburg . Belgien , Holland , Skiwei , bei den Pastanstalten .
Uebrige ? Ausland (Weltpostverein ) Mk. 10 .— vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige

UnterhaltungSblatt „ Sterne und Blumen "
das vierseitige Unterhaltungsblatt „Blätter für de » Familie » -

tisch " und „ Blätter für Haus - und Landwirtschaft "

Anzeigenpreis : Die iicbenjpallige kleine Zeile oder deren » lau, » 25 Pf , Reklamen
60 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeige» 15 Pf . Bei Wiederholung entsprechender

Nachlas; nach Tarif . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Austräge » ehiien alle Anzeigen - VermittlungSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 6 Uhr , bezw. nachmittag » 3 Uhr
Redaktion und Geschästs !telle : Sldlerstrafte 42 , Karlsruhe

Rotationsdruck und Verlag der „ Baöenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche uud badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
tür Ausland,Nachrichtendienst . Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svrkchstnnden : von balb 12 bis 1 Uhr mittags

Verantwortlich für Anzeigen und Reklamen :
A . Hofma n n in Karlsruhe

Schwere kämpfe an Ser rWfthen Iront.
Große Verluste öer Russen.

Der österreichtfih-ungarifthe
Tagesbericht .

Wien , 7. J,mi . (W . T .B .) Amtlich wird ver -

iautbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Von stark überlegenen Kräften angegriffen , wnr -

den unsere in Wolhynien an der oberen
Putilowka kämpfenden Streitkräfte in
dem R a n m von L n ik zurückgenommen .
Tie Bewegung vollzog sich ohne wesentliche Störung
durch den Gegner . An allen anderen
Stellen der ganzen Nordostfront wurden die

Russen blutig abgewiesen , so nordwestlich
Rafalowka am unteren Styr , bei Berestiany am
Äorminbach , bei Sapanow an der oberen Strypa ,
bei Jaslowice , am Dnjestr und au der bessarabifchen
Grenze . Nordwestlich Tarnopol schlug eine unserer
Divisionen an einer Stelle zwei , an einer anderen
sieben Angriffe zurück. Sehr schwere Ver °
l u st e erlitt der Feind anch im Räume von O k n a
und Dobrononcz , wo seine Sturmkolonnen
vielfach in erbittertem Handgemenge geworfen
wurden .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Südwestlich von Asiago setzten unsere Truppen

Angriff bei C e f u n a fort und nahmen
^ e « Busibollo .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert ruhig .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . H ö s e r , Feldmarschalleutnaut .
*

Wien , 7. Juni . (Frkf . Ztg .) Mit ungeheuren
Gräften und sehr zahlreicher Artillerie hat die
russisch « Offensive an der Nordostfront
angesetzt . Ein an dieser Front noch nie mit solcher
Heftigkeit erlebtes Massenfeuer der feindlichen Ar-
tillerie hat wohl eine Anzahl unserer ersten Gräben
zerstört , der moralischen Kraft der braven Ver -
leidiger jedoch keine Einbuße gebracht . Durch viele
Stunden ließen sie die Lage auf Lage nieder-
^ rasselnden Geschosse aller Kaliber geduldig über
fich ergehen , des Jnfanterieangriffs harrend , der
nun bald kommen mußte . Endlich wogten dann
tiefe Kolonnen heran , aber die bis z w ö l f m a I
Nacheinander wiederholten Angriffe
wurden standhaft abgewiesen . Im Räume von
2^ r n ci machte der Feind mit riesigen Massen Vor -
iwß auf Vorstoß . Als die vordersten Gräben voll -
Ilanörg zerschossen und die Hinderniszone total zer -
/^ kt war . wurden einige der dort eingebauten alten
Geichutze, die nur kurze Tragweite hatten , un¬
brauchbar gemacht und zurückgelassen , die Infanterie
aber in die nächste vorbereitete südlich gelegene
Stellung zurückgenommen . An : Abend brachte in
diesem Raum ein von mächtigem Artilleriefeuer
unterstützter Gegenangriff unsere Truppen
wieder in den Besitz der Höhen bei Czarny
^ o t o k, wobei die Russen ganz besondere Verluste
^>ifch unser präzises Artilleriefeuer erlitten . Bei

a p a n o w zeichnete sich der Wiener Land -
-türm durch Abwehr sehr energischer Angriffe be-
anders aus . Die Schlacht dauert an der ganzen
' ' r°nt mit unverminderter Heftigkeit an . Es hat

Anschein , als plane die russische Heeresleitung
ven H a u p t a u g r i s s aus dem Räume von

w n o . Dort sammelt sie unausgesetzt Ver »
Stärkungen und zieht sie näher an die Linie Olyka —
-" !ynow heran .

)X (

Oer Toö kitcheners.
^London, 7. Juni. (W.T .B .) Der König hat

einen Armeebefehl erlassen , in dem das tiefe Be -
~ " uern über den Tod Kitcheners ausgedrückt
^ ' rd und seine in einer Zeit unvergleichlicher
Schwierigkeiten geleisteten Dienste anerkannt wer -

Die Offiziere haben auf eine Woche , be-
klMnend mit dem 7 . Juni , Trauer anzulegen .
. Amsterdam, 7. Juni . ( W .T .B .) Ein Amster-
«ainer Blatt berichtet ans London : Die Nachricht
, .01t dem Untergang der „Hampshire " traf die Na -
wn wie ein Donnerschlag . Deniseiben Korre -

^ ondenten zufolge kämpfte der Kreuzer von Beginn
Reise an mit schweren Seen . Es ging ein hef -

j ;JJ
er Nordwind , der die Rettungsboote wahrschein -

zum' Sinken brachte . — Die Times erfährt , daß
^ rchener von General Arthur Ellershew be¬

gleitet war , ferner waren ihm der technische Berater
des Munitionsministers Sir Frederic Donaldson ,
O 'Beirne voni auswärtigen Amt , ein Ingenieur
des Munitionsministeriums namens Robertson ,
ferner Donaldsons Privatsekretär Rix und der De -
tektiv Mar Laughin zugeteilt . — Der Nieuwe
RotterÄamschs Courant meldet ans London : Sir
W i l l i a m R o b e r t s o n der in letzter Zeit bereits
eine wichtige Rolle im Kriegsamt spielte , wird allge -
mein als Kitcheners Nachfolger genannt :
auch Lord Derby wird genannt .

Amsterdam , 7. Juni . (W .T .B .) Nieuws van den
Dag nennt Kitcheners Tod eine peinliche
U e b e r r a s ch n n g für England . — Der Haager
Nienwe Courant sagt : Die Bedeutung von Kitche-
ners Tod für das britische Reich und seine Verbünde -
ten ist gewaltig . Es ist der schwerste Schlag , der
das Reich während 'des Krieges getroffen hat . Alles ,
was England bisher verloren hat , Menschen , Kano -
nen , Schiffe und Geld waren doch nur ein Werkzeug
in der Hand des Leiters von Englands Krieg . Jetzt
ist ihm' der Leiter selbst entrissen worden . Die
Drähte , die von London nach Frankreich , Rußland ,
Italien und allen Kriegsschauplätzen und Kolonien
laufen , hängen schlaff. Im Augenblick ist kein Mann
da , der sie festhalten kann . Die Bedeutung von
Kitcheners Tod für die Entente ist sicher nicht minder
groß : aber , was er für sein Land gewesen ist , läßt
sich noch nicht übersehen . Es scheint , daß eine der
Säulen , auf denen das britische Weltreich ruht , zer -
schmettert ist. Es wird schwierig sein , eine neue
Stütze für das große Bauwerk zu finden .

Niederschmetternder Eindruck in London .

Das Handelst -lad (Holland ) meldet : Sämtliche
Meldungen aus England stimmen darin übereiu ,
daß die Mitteilungen vom Tode Kitclieners einen
nie !derschmetternden Eindruck in Lon -
d o n gemacht haben . Der Berichterstatter des Han -
delsblad meldet aus London : „Der Bericht vom
Tode Kitcheners machte in London einen über -
w ä l t i g e n d e n Eindruck . Ich war in der
City , als die Nachricht kani . Die Menschen stürzten
aus den Restaurationen und Büros und umringten
die Zeitungsverkäufer . Die Blätter wurden diesen
buchstäblich aus den Händen gerissen . Einige Zei -
tungsjungen wurden durch deu Ansturm der Menge
zu Boden gerissen . Ueberall sah man Menschen
stehen , die die entsetzliche Nachricht lasen . Die S e n-
s a t i o n in den Klubs war u n e r h ö r t . Ich erin -
nere mich nicht , jemals erlebt zu haben , daß eine
Nachricht einen solchen tiefen Eindruck auf Männer
und Frauen aller Klassen Machte. An verschiedenen
Gebäuden wurden !die Flaggen aus Halbmast gehißt .
Das Kriegsministerium schloß die Läden . Jeder
fühlte , daß Großbritannien einen seiner
größten Männer verloren hat , einen der
Schöpfer des Reiches , der während der Zeit , als er
Minister war , eine große Arbeit leistete . Die Blät -
ter nennen seinen Tod eine nationale Kata -
st r o p h e .

"

Lord Herbert Kitchener
war geboren am 24 . Juni 1850 in Irland , aber ans eng -
lischer Familie , und wurde erzogen in der Militärschule
Woolwich JL868 ff . Er nahm kurze Zeit als Freiwilliger
auf französischer Seite am Krieg 1870 teil , 1817 war er
Leutnant bei den Pionieren , dann für mehr als 10 Jahre
mit der Landesaufnahme erst Palästinas , dann von
Cyprus beschäftigt , eine Zeit , die er aufs gründlichste
zum Studium orientalischer Verhältnisse und Sprachen
ausnutzte . Seit Anfang der achtziger Jahre war er
Hauptmann in der ägyptischen Armee , die nach dem
Bombardement von AlexaiÄria von englischen Offi -
zieren reorganisiert wurde . Hier blieb er ohne Unter --
brechung . Er wurde rasch befördert , vom Nachrichten -
dienst zum Posten des Kommandanten von Suakin ,
schließlich 1892 zum Oberbefehlshaber ( Sirdar ) . Als
solcher begann er 189G ( und vollendete siegreich 1898) die
Wiedererobcrung des Sudans , 'der seit Gordons Tod von
der zivilisierten Welt abgeschnitten war . Methodisch
von der ägyptischen Südgrenze vorrückend . Eisenbahn
und Kanonenboote Meile für Meile vorschiebend , im

richtigen Moment zuschlagend ( Tongola . Afbara ,
O md u r m an ), erledigte er in >) rei Jahren eine Auf -
gab ? , die kaum besondere strategische oder taktische
Qualitäten , aber ein hohes Maß administrativer und
staatsmännischer Begabung erforderte , zur Höchsten Be -
friedigung seiner speziellen Auftraggeber (Lord Cromer )
und des englischen Publikums . Hier erwarb er sich durch
die grausame Niederwerfung des Mahdi -
aufstandes den Namen des „Schlächters von
Omdurman "

. EL entsprach durchaus den Wünschen
des Publikums , daß Kitchener Ende 1899 . als Lord
Roberts Generalstabschef , nach Südafrika geschickt
wurde ( feit November 1900 alleiniger Commander in
Chief ) , wo er wiederum gegenüber einer Aurgabe , die
mindestens ebenso sehr staatsmännisch wie militärisch
war , Gelegenheit fand , die in ihn gesetzten Erwartungen
zu erfülle » . Daß in den von ihm eingerichteten iberiich-
tigten „Konzentrationslagern

" 25000 Buren¬
frauen und - Kinder elend umkamen , hat
seiner Karriere nicht im geringsten geschadet . Unmittel -
t>ar nach Friedensschluß übernahm er 5aS Kommando

der indischen Armee , das er 7 Jahre (bis 1909 : Er -
nennung zum Feldmarschall ) inne hatte . Seine Re -
organisationsarbeit wurde von den bestberufenen Kriti -
kern lebhaft gerühmt . Seit Ausbruch des Krieges war
er G e u e r a l i s s i m u s des Landheeres und Kriegs -
minister Großbritanniens , dessen gescheitester mili -
tärischer Kopf er war .

CD

Der Kr!eg zur See ,
von öer Seeschlacht in üer Norösee .

Die englischen Verluste .
London , 7 . Juni . (W .T .B .) Unter den Offi -

zieren , die in der Seeschlacht u m g e -
kommen sind , befanden sich die Kontre -
a d in i r a l e Horace Hood und Sir R . A r -
ü u t h n o t . Nack) der Verlustliste der Admiralität
wurden 333 Offiziere getötet und 24 ver¬
wundet . Von den Besatzungen folgender
Schiffe sind atle umgekommen : „Jndesatigable " ,
„Defence "

, „Black Priuce "
, „Tipperbary "

, „Tnr -
bulent "

, „Nomad " und „Nestor " . Von den Schissen
„Queen Mary "

, „Jnvineible "
, „Fortuna " und

„Ardent Shark " werden 41 Mann als überlebend
genieldet . Ferner loerden 227 als tot oder vermißt
gemeldet . Ein Bericht der Times aus Edinburg
besagt : Fast die erste Salve , die aus den deutschen
Geschützen abgefeuert wurde , traf die „Q u e c ri
M a r y "

. Sechs Minuten nach Beginn des Kampfes
riß eine Explosion das große Schiff auseinander
und es verschwand .

Vizeadmiral Hipper .
Vizeadmiral Hipper , der die Aufklärungsschiffe in

der Seeschlecht im Skagerrak befehligte , und jetzt auch
mit dem Orden Pour le Merite ausgezeichnet wurde , ist
geborener Bayer . Er trat im Frühjahr 1881 in die
Marine ein . Als junger Offizier tat er Dienst auf den
'oem Schulgeschwader angehörenden Schiffen „ Prinz
Adalbert "

, „Stein " und Stosch " und fand dann in 'den
Jahren 1890 bis 1894 vorwiegend Verwendung in der
Torpedowaffe , die auch in der Folge sein Spezialgebiet
blieb . Von 1902 bis 1905 war Hipper Befehlshaber der
zweiten Torpcdo - Abteilung und gleichzeitig Chef einer
Torpedrl ' ootsfkottille . Im Sommer 1900 befehligte er
den Kleinen Kreuzer „Leipzig " während der Probefahr -
ten und wurde dann Kommandant des Panzerkreuzers
„ Friedrich Karl "

, bezw . vou Frühjahr bis Herbst 1908
des Panzerkreuzers „Gneisenau " . Im Herbst 1908
wurde Hipper Befehlshaber der ersten Torpedodivision .
Bereits vor seiner Beförderung zum Konteradmiral
( Januar 1912) war er mit der Wahrnehmung der Ge -
schäfte des zweiten Admirals der Aufklärungsschiffe be-
auftragt . Admiral Hipper , der dann als Nachfolger des
AdmiralS Bachmann das Kommando über 'die Aufklä¬
rungsschiffe der deutschen Flotte erhalten hatte , führte in
Schiffe .

*

Essen -Ruhr , 6 . Juni . (W .T .B .) Der Kaiser
sandte an K r n p p v o n B o h l e n u n d H a l b a ch
solgendes Telegramm : Wilhelmshaven , 5 . Juni .
Herrn Krupp von Bohlen und Halbach , Essen !
Unter dem Eindruck der mündlichen Berichte aus
der Schlackst in der Nordsee stehend , möchte ich
Ihnen zum Ausdruck bringen , wie sehr wir dem
vorzüglichen Artillerie - und Panzer -
Material und insbesondere auch der vernichtend
wirkenden Munition unsere Erfolge verdanken .
So ist der Schlachttag auch ein Ehrentag der Krupp -
werke.

Amsterdam , 6 . Juni . (W .T .B .) Gestern abend
fand ans dem Kirchhof von Graven Tande die feier¬
liche Beisetzung des Steuermannes D i e s s e l -
berg von S . M . S . „Frauenlob " statt . Der
Beisetzung wohnten u . a . der kaiserlich deutsche Ge-
sandte , der Marineattachö der kaiserl . deutschen Ge -
sandtschast , ein Vertreter der holländischen Admirali¬
tät , der Kommandant der Festung Hoek van Hol -
land und Vertreter der österreichischen, türkischen
und bulgarische » Gesandtschaft in Haag bei . Ein
Zug bolländischer Infanterie geleitete den Sarg
und feuerte die vorschriftsmäßigen Salven ab .

*
Dio Norweger gehorchen den englischen Bedingungen .

Kopenhagen , 6 . Juni . (W .T .B .) Politiken Niel-
det aus Bergen : Infolge der Weigerung der Eng -
länder , die norwegische Fischereislotte mit Kohlen zn
versehen , konnte diese nicht an der Fischerei bei Js -
land teilnehmen . Dadurch entstand in Norwegen
der V e r ln st v o n v i e l e n M i l l i o n e n Kr o -
nen . Nunmehr veröffentlicht der norwegische Fi -
fchereidirektor eine Mitteilung , wonach England zur
Kohlenliefernng unter der Bedingung bereit ist , daß
Norwegen den gesamten Fang mit der
Tran Produktion an Englandverkauft .
Die Kontrakte mit England sind jetzt geregelt . Die
Kohlen beginnen bereits einzutreffen . Somit ha -
ben sich die Norweger der englischen Bedingung un¬
terworfen .

( * )

verschiedene Kriegsnachrichten.
Oberhofprediger D . Dryander an der Ostfront .
Berlin , 5 . Juni . (W .T .B .) Auf feiner Reife

an die Oft front , welche Oberhofprediger
D . Dryander gegenwärtig auf Befehl des
Kaisers als des obersteil Bischofs der preußischen

Landeskirche unternommen hat , um den Truppen
draußen Grüße aus der Heimatkirche zu Uber-
bringen , hat er kürzlich auch einen Feldgottesdiensi
im Bereich des . . . Korps abgehalten , welches der in
weiten Kreisen bekannte General Litzmann führt .
Es war ein Prächtiger Frühlingstag . Eine schöne
verborgene Waldlichtung , von der Front nur wenige
Kilometer entfernt , war zum Gottesdienstplatz her -
gerichtet . Von allen ringsherum liegenden Truppen
waren Abteilungen anwesend , dazu Offiziere in
sehr großer Zahl . An der Spitze seines Offiziers -
korps empfing >der kommandierende General den
Oberhofprediger und geleitete ihn zur Waldkanzel .
Eine Regimentskapelle fetzte ein , und brausend er -
klang in den Frühlingsmorgen das „Lobe den
Herren , den mächtigen König der Ehren "

. An -
knüpfend an ein Wort ans dem Hebräerbricf sprach
D . Dryander zuerst von dein Zweck seiner Reise
und legte dann dar , wie der Soldat braucht Ver -
trauen zu Gott dem Vater , der mit seiner
göttlichen Allmacht der menschlichen Ohnmacht ent -
gegenkommt . Dieses Vertrauen dürfe man nicht
wegtoerfen , sondern müsse es in ausharrender Ge -
duld festhalten , und müsse es zeigen , indem man
den Willen Gottes tut . Der Wille Gottes ist nichts
anderes als unsere Pflicht , imd Pflicht ist , nach einem
Wort Goethes , das , was jeder einzelne Tag fordert .
Für den Soldaten im Felde saßt sich feine Pflicht
zusanimen in das altpreußische Wort : Die vorge -
schriebene Linie ist erreicht oder gehalten ! — Nach
dem Gottesdienst trat der kommandierende
General vor , sprach im Namen aller Truppen
seinen Daiik ans für die Entsendung des Oberhof -
Predigers an die Front und verband damit das
Gelöbnis , zn erhalten , was wir soeben gehört haben ,
das Vertrauen zu Gott nickst wegzuwerfen und den
Willen Gottes zu tun , indem wir täglich unsere
Pflicht tun . „Nicht wahr , Kameraden , das wollen
wir ? "

„Ja , das wollen wir ! " kam es
tausendstimmig als Antwort zurück.

Schlicht und einfach pflegen Feldgottesdienste zn
sein . Schlicht und einfach war anch dieser
aottesdienst , aber gerade darum das Herz ergreifend .
Während der ganzen Feier ertönte wohl vernehmlich
der Donner der Geschütze und mahnte an den
bitteren Ernst dieser Zeit . Das verstärkte noch den
Eindruck der Worte und befestigte bei jedem den
Entschluß : „Was auch der nächste Tag bringen mag ,

.wir wollen das Vertrauen zu Gott nicht wegwerfen
und unsere Pflicht tnn . Ja , das wollen wir .

"

Zum Tode verurteilt .
Tie Verhandlungen vor dem W i e n e r K r i e g s -

gericht gegen den bekannten früheren Tschechen-
sichrer Dr . Kraniarsch begannen am 6 . Dezember
1915, nahmen demnach fast sechs Monate in An -

sprach . Kramarsch wurde (wie wir der Kreuzztg .
entnehmen ) wegen Hochverrats zum Tode
verurteilt . Doch dürste das Urteil nicht vollstreckt,
sondern voraussichtlich in eine längere Haftstrafe
umgewandelt wecken . Kramarsch ist 56 Jahre alt
und hat u . a . in Berlin und Straßburg studiert .
Sein Gesinnungsgenosse ! M a s a r y k flüchtete
rechtzeitig und fand als Professor Unterkunst in —
London ! Außer Kramarsch sind noch Dr . Alois
R a s ch i ii nnd zwei andere Angeklagte wegen Hoch¬
verrats bezw . Spionage zum Tode verurteilt wo ' '
den .

Der französische amtliche Bericht .
Pari ? , 7 . Juni . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : Am rechten Ufer der Maas rich-
teten die Deutschen während der Nacht zwei Angriffe
gegen 'die französischen Stellungen zwischen Vaux und
Damloup . Sie scheiterten vollständig . Es ist keinerlei
Veränderung der Lage vor dem Fort Vaux zu berichten ,
das die Deutschen fortgesetzt heftig beschieße » .

Paris , 7 . Juni . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : Von der Front nördlich von
Verdun wird keine Jnsanterietätigkeit während des
Tages gemeldet . Der Artilleriekampf dauerte in der
Nähe von Vaux und Damloup mit gleicher Heftigkeit an .
Der Bataillonskommandeur Rahrai , der das Fort Vaux
mit unverminderter Kraft verteidigt , ist znm Komman -
deur der Ehrenlegion ernannt worden .

Belgischer Bericht : Beiderseitige Beschießung
in der Gegend östlich von Perwyse und Namscappelle .

Geheime Kammcrsitznng wegen Verdun .
Paris , 7 . Jnni . (W .T .B .) Die Kammer hat nach

der Rede Briands beschlossen , am IL . Juni in ge -
heimer Sitzung zur Besprechung der In ter -
p e l l a t i o n e n über die Ereignisse bei
Verdun zusammenzutreten . Briand erklärte ,
er sei bereit , dem Parlament alle Aufklärungen zu
geben und der Diskussion einen genügend weiten
Spielraum zu lassen , damit sich die Regierung über
alle Umstände ihrer Politik während des Krieges
erklären könne .

Bern , 7 . Juni . (W .T .B .) Abel Ferry , der
von der Heereskommission der französischen Kamnier
zum Berichterstatter in der Geheimsitzung
über die Operationen vor Verdun bestellt wurde ,
ist z n r ü ck g e t r e t e n . Die Zensur erlaubt dem
Temps nicht , dio Gründe mitzuteilen , sie sind in -
dessen ans dem Kammerbericht ersichtlich, in welchem
es heißt : Die Kommission hat von Briand und
Roques das Versprechen erhalten , daß dem Bericht¬
erstatter gewisse amtliche Dokumente
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zur Verfügung gestellt werden würden . Diese er -
hielt Kerry trotz aller Bemühungen nicht : er legte
deshalb sein Amt nieder .

Coua» Totste über den Krieg .
JNB . Mailand , 6 . Juni . (Indirekt .) Der be-

kannte Verfasser der „Sherlok Holins " - Detektiv -
romane , Conan Tovle . der augenblicklich Oberst des
etiglifdjctt Generalstabs ist, hat sich aus seiner Reise
zur italienischen Front in Mailand aufgehalten .
Er hat einem Vertreter der Sera einige interessante
Erklärungen über die urWärischen Zukunstspläne
der Alliierten gemacht : ..Bald werden , erklärte er ,
tröstliche Neuigkeiten über die gemeinsame und
gleichzeitige Aktion der verbündeten Armeen bekannt
werden . Alle Ungeduld und alles Mißtrauen in
diesem Punkte ist vollständig unberechtigt . Die Lö-
sung , die nötigen und genügenden Mnnitionsmengen
für eine allgemeine Offensive zu beschaffen, verlangt
eine gewisse Zeit , die vorausgesehen und genau be-
rechnet war . Die Generalstäbe der Verbündeten ha -
be« einen im voraus ausgestellten Plan . Würden
sie von diesem abgehen , so würden sie einen schweren
Fehler begehen nnd dem Feinde in die föärfde spie¬
len , der sich gerade bemüht , die Ausführung dieses
Planes zu vereiteln . Vorläufig muß jeder der Ver¬
bündeten mit seinen eignen Kräften die gegen seine
Front gerichteten Angriffe aufhalten ." Das werden
die nach Hilfe rufenden Italiener nicht besonders
tröstlich finden, (m .)

Die Dumamitglieder i» Ron, .
Rom , 7 . Juni . (W .T .B .) Die russischen

Parlamentarier wurden gestern vom Reichs-
Verweser, der Königin und der Königin -
Witwe in Audienz empfangen . Am Sfberfd . ttmr-
den die vom russischen Botsck?after v . Giers beglei -
teteu Parlamentarier im 'S e n a t empfangen . Int
Anschluß daran fand ein Empfang in der russischen
Botschaft statt, an dem S a l a n d r a , die Minister
und UnterstaatssekrÄäre , die Vizepräsidenten der
Kammer und des Senats , Diplomaten der Entente ,
Senatoren und Abgeordnete teilnahmen .

*
Blissingc « , (Holland ). 7 . Juni . Mft dem Post -

dampser sind aus England 4 0 d eu t s che M i s s i o -
n Ii t e eingetroffen , die vor drei Wochen aus B r i .
t i s ch - I n d i e n in England angekommen waren .
" üi ganzen werden 200 erwartet .

)X (

Der Krieg mit Italien .
Die italienische Kammer.

toi», 7 . Juni . (W .T .B .) Die Kammer nahm
gestern ihre Arbeiten wieder auf . Ministerpräsident
« i fände a brachte Vorlagen über Sie Mrsorge
für Kriegsinvaliden und KriegSwaisen ein und schlug
vor , diese Vorlagen durch einen vom Präsidenten zu
c rnenneuden Sonderausschuß zu prüfen .

Rom , 7. Juni . (W.T .B .) Während der gestrigen
Besprechung in der Kammer haben Tieft mehrere
Zwischenfälle ereignet . ?N? Talandra
von der Dankbarkeit gegen das Volk sprach, sprang
Giacomo F e r r i auf und schrie: Das Volk bezahlt
die Rechnung Euerer Nachlässigkeiten ! Es entstand
ein großer Tumult im « aal , bei den Journa -
listen und auf den Tribünen . Rufe : Verräterl
Ocfferreicherl wurden laut . T u r a t i gab Erklä-
rungen zu der Jnterniertenfrage und erklärte sich
prinzipiell mit der Jnterniernng der Ausländer ein -
verstanden , bedauerte iedoch, daß außerhalb der
Kriegszone zahllose Italiener ohne seden plan -
siblen Grun d von den Wohnstatten entfernt und
allerlei Kränkungen unterworfen wurden . Der Red-
der Frage und bedauerte , daß die Regierung die im
„er beschäftigte sich insbesondere mit diese ?,? Teil
Dezember übernommenen Verpflichtungen nicht ein¬
gehalten habe, Turakis Rede wurde von den offi -
zi -'llen Sozialisten beklatscht . Salandra und de,'
Minister 'des Innern antworten ihm wahrscheinlich
heute . Der Eorriere della Sera bemerkt, einige
von Turati anfgedeckie Mißgriffe seien u n b e -
st r e i t b a r.

NMrichten .
Aus der Erzdiözese . Mit Rücksicht darauf , daß bei

Beeidigung des Kriegs die Seelsorge sich mit größter
Energie der Männerwelt zuwenden mutz , ordnet das
Erzbischöfl. Ordinariat in Anbetracht der durch den Krieg
vielfach veränderten Verhältnisse und der , dadurch beding¬
ten Forderungen der tfetl schon jetzt die Abhaltung
von zweckdienlichen seelsärgerlichen Ver -
anstaltungeu für die Frauen und Jung -
stauen an . Es ist dabei an drei- bis achttägige reli -
giöse Vorträge in der Kirche mit anschließercder Beicht
itn'D Kommunion gedacht. Das Anzeigeblatt der Erz-
diözese veröffentlicht die dabei etloa einzuhaltende Ord-
nmqz. Gründung von Müttervereinen und , wo es ent-
sprechend scheint. Jungsraueukai ^ regaiionen . wird im
Zusalnutenhang damit empfohlen . (Siehe Anzeigeblatt
Nr , 13.)

DaS Tn ^eiocfilait Är . 14 enthält eine Verordnung ,
des Hochw . Herrn Erzbischofs iiber Aenderung 'oer
Satzungeir des Pensionsfonds der Priester
der Erzdiözese .

Zur Bewerbung ausgeschrieben sind die Pfarreien
G r ii n i Ii g e n, De ?. Millingen , Riederlvasser ,
Del . Triberg . Schwan in gen . Tel . Stichlingm ,
D a l l a u . Del . Nosbach , L ö s f i n g e n , Del . Neustadt.

Investiert wurden : Eugen Vögele , j^aplaneiver -
Zvcser in Büdingen . anf die Pfarrei Oberrot weil ,
Friedrich Karcher , Pfarrer in Mannheim -Fendenherm .
auf die Pfarrei W h h f, Wilhelm Fehrenbach ,
Kaplan eiveiweser irr Gengenbach , >uf die Pfarrei
Hornberg . ?libnt Nikolaus . Pfarrer in Jicgel -
Hausen, auf die Pfarrei Oberweier . Dek . Lahr.
Vittor Merile , Pfarrer in Breitnau , ans die Piarrei
AZ a l t e r s >o e i c r , Fl »rian W e r r , Pkarrer in Uissrff -
heim , auf die Pfarrei Wertiach , Karl Adolf Wild .
Stadtpfarrer in Kehl , auf die Pfarrei O b e r k i r ch,
Edirard D n m m e l, Pfarrer in Flehingen , aitf die
Pfarrei Slk > wctzingen , Frnn , ? «v?r Schub er ,
Pfarrer in Ilnterkirnach , anf die Pfarrei Kappel am
«Rhein , Iastvh Belz . Pfarrer in Emmingen ab Egg.
auf 'die Pfarrei Hagnau , Leo Strittmatter ,
Pfarrverwejer in Rast , anf diese Pfarrei , Karl
Josepk , Kaiser , Pfarrverweser in Eigeltinqeii , Pfarrer
Mit Absenz von Wies loch, anf die Pfarrei Wallbach .

( © )

vom Sa !kan .

Die Hwckaöe über öie griechischen Küsten .
Mailand , 7. Juni . (W .T .B .) Der Korrespondent

des Secolo in Saloniki bemerkt zu der Verhängung
der Bl o ckaide über Griechenland , sie könne
genügen , um Griechenland zu einer richtige » Ein -
schatzung der eigenen Interessen zurückzubringen , da
die Teuerung aller Lebensmittel direkt unerträglich
geworden ist. Aus Athen eingetroffene Nachrichten ,
nach welchen Frankreich , England und Rußland
infolge des deutsch-bulgarisä >en Vormarsches auf
griechischem Gebiete energische Maßnahmen zur Aus -
rechterhaltung der griechischen Verfassung
ergreisen wollten , Habel , in Athen lebhafte Be -
wegung hervorgerufen . Einige glauben , daß die
Maßnahmen , falls die griechische Regierung sich
ihnen widersehen sollte , selbst das Königshaus
in ernste Verle >Pnheit bringen könnten . Dasselbe
Blatt meldet ferner : Die Lage in der griechischen
Hauptstadt ist kri t i s ch. Die Minister beraten fast
ununterbrochen . Die venizelistische Presse greift die
Regierung auf das Heftigste an . Venizelosbe -
schuldigt im Kirik den Generalstab offen , den Boden
für ein deutsch -griechisches Bündnis vorbereitet zu
haben . Veuizelos fügt hinzu , da jedoch die Regieruug
über ein mobilisiertes Heer verfüge , sei sie bereit ,
alle Aeußerungen des Volkswillens zu unterdrücken .

Bern , 7 . Juni . (W .T .B .) Mailänder Blätter
melden aus Saloniki , das Hafenkommando habe
die amtliche Mitteilung der Handelsblockade der
griechischen Häsen bekommen . Kein griechi -
s ch e s Schiff dürfe die hellenischen Häfen ver -
lassen.

Petersburg , 7 . Juni . (W .T .B .) Die Petersb .
Tel . -Agentnr meldet aus dem Piräus , die griechische
Regieruna beabsicktige , den Belagernngszu -
st a n d über Griechenland zu verhängen und V e n i-
zelo 3 , sowie seine hervorragendsten politischen An -
Hänger zu verhaften .

Italien wurde nicht befragt .
Bern , 7. Juni . (W .T .B .) Der Eorriere della

Sera schreibt , es scheine , daß eine lvirkliche Blockade
ganz Griechenlands nickt beschlossen worden sei , sonst
hätte auch Italien gefragt werden müssen , was nicht
geschehen sei . Die Maßregel werde sich wahrschein -
lich nur auf das Tätigkeitsgebiet der Alliierten er -
strecken .

Die Verhältnisse in Serbien .

Sofia , 6 . Juni . (W .T .B .) Wie man aus bester
Quelle hört , nähern die Verhältnisse in iserbien
sich immer mehr dem normalen Z u st a n d e,
soweit dies im Kriegsgebiete überhaupt möglich ist.
Die strenge , aber gerechte Verwaltung durch die
Militärbehörden hat sich auch bei den, serbischen
Volke bald Vertrauen erworben . Die Versorgung der
Bevölkerung mit Nahru ng smitteln mach!
zwar noch einige Schwierigkeiten , doch werden diese
größtenteils beseitigt sein , sobald die neue Ernte
eingebracht sein wird . Die Militärverwaltung der
Verwundeten t>at , öt>rti\d> tt»ie in Polen imi < yVlqiert ,
für möglichst umfangreiche Bestellung der
Felder gesorgt durch Verteilung von Saatgut ,
Lieferung von lcmdwirisch,stlichen Maschinen und
Wkommandierung von Man >,schaften zur Feld -
arbeit . Die Soldaten haben in ihrer Freizeit Gär -
ten angelegt nnd der Bevölkerung bei Bewirlschas -
tung der Güter geholfen . Die durch die Kriegs -
leiden schwer mitgenommenen Landesbewohner be¬
kommen wieder Lebensmut , Zukuirftshoffnungen
und Arbeitslust und sehen die Soldaten als ihre
Wohltäter an . Ihre Dankbarkeit kam zu offenem
Ausdruck am Tage der Heiligen Kirill und Metho -
dius , welcher überall festlich begangen worden ist,
und an den, besonders auch M a ck e n s e u im
Hcnchtguartier von allen Volksschichten
ohne Unterschied der Nation heg ei -
sterte , spontane Huldigungen darge -
bracht worden find . Die schwergeprüfte Be -
Völkerimg ist nur von einem Wunsche beseelt, von
der Wiederholung der Kriegsgreuel verschont zu
bleiben , die Wiederherstellungsarbeiten ruhig fort -
setzen ,md die Ernte hereinbringen zu können , welche
ausgezeichnet zu werden verspricht . Dasselbe Ernp -
finden beherrscht offenbar auch -d'e serbischen Sol -
daten in Saloniki , welche, wie bereits von verschie-
denen Seiten gemeldet , starke Neigung zur Deser -
tiou zeigen . Sie wissen , daß die angekündigte Bal -
kanoffensive aussichtslos ist und ihr Vaterland nur
neuen Leiden aussetzen würde , allein im Interesse
«der Entente ! sie ziehen es deshalb vor , zum Feinde
zu fliehen , anstatt für ihre angeblickten Freunde zu
kämpfen . Sie lassen sich auch durch die Entente -
meiduugcn über schlechte Behandlung von Kriegs -
gefangenen nicht zilriickhalten . Während ihres
Aufeuthates auf griechischen! Boden haben die Ser -
bei, zweifellos erfahren , daß diese Meldungen falsch
sind , denn jeder Neutrale , welcher Bulgaren bereist
hat , kann ihnen erzählen , wß ihre gefangenen
Landslente sich der größtmöglichsten Bewegungs¬
freiheit erfreuen . Jedem Besucher von^ Sofia und
anderen bulgarischen Städten fallen sofort die ser-
bischen Gefangenen auf . welche unter ganz geringer
Bewachung , teilweise sogar ohne Aufsicht irmher -
gehen und Tank der guten Beköstigung keine Spuren
der überstandenm Strapazen mehr zeigen .

Deutschfreundliche Kimdgebnugen in Athen.
Ans Athen wird (It . Mann ', . Gen . -Anz .) gemeldet :

Der Namenstag des Königs Konstantin
limifie in besonderen Feiern begangen und gab dem
Volk Gelegenheit zu lebhaften und herzlichen Kund -
gedungen seiner Ergebenheit für den Herrfcher . Auch
die Moldnng von dem herrlichen Erfolg unserer
Flotte übte

'
ihre Rückwirkung anf das Fest insofern

aus , als die Politik des Kimigs dadurch eine glän -
zende Bestätigung gefunden hat . Besonders bezeich-
uend für die gegenwärtige herzliche
S t i m in n n fi für Deutschland war "die Hal -
tung des Volkes gegen den deutschen Gesandten
Herrn von Mirbach und den Legationsrat Herrn
von Bassewitz . als sie sich nach beendigter
kirchlicher Feier ins königliche Schloß begaben . So -
wie die Volksmenge ihrer ansichtig wurde ,
brach sie in stürmische Rufe : „Es lebe der Kai¬

ser ! " und „Es lebe Deutschland ! " aus .
Soldaten , Offiziere und Bürger drängte «, sich an das
Auto !der beiden Diplomaten und drückten ihnen in
barem Ausdruck überschwellender Freude und Sym -
pathie die Hände .

Die rumänischen Kriegsparteiien .
Bukarest , 5 . Juni . (Frks . Ztg .) Auf den? ge-

strigen Bankett , durch das die 'Kriegspartei
d ie Rückgabe der österreichischen Orden durch Take
I o n e s c u feierte , wurde eine F u .s i o u beider
konservativen Gruppen beschlossen , die sich
Während des Krieges unter Take Jonescu und Fili -
pescu von der alten konservativen Partei Marghi -
lomans getrennt hatten . Man sieht in diesem Vor -
gang eine Bestätigung 'dafür , daß die Führer der
Kriegsparteien vornehmlich zur Erreichung inner¬
politischer Vorteile , die Hetze für den Krieg und ge-
gen das Kabinett Bratianu betrieben l>aben . Das
Regierungsblatt Viitorul schreibt, der Zweck der
.Hetzen und Intrigen Jonescus und Filipescus sei
nun enthüllt . Als Ergebnis der Fusion erwartet
man eine <stä r ku n g der alten konservativen
Partei unter dem deutschfreundlichen Marghi -
l o m a n.

00

Der Krieg im Grient .
Türkischer Kriegsbericht .

Kvnstautinopel , 7. Juni . (W .T .B ) Das Haupt -
quartier teilt mit : An der I r a k f r o n t ereig -
nete sich auf dem rechten und linken Flügel nichts
von Bedeutung . Im Zentrum vertrieben wir
den Feind von neuem aus einigen Stellungen und
schlug« , ihn weiter nach Osten zurück . Wir erbeu -
teten Maschinengewehre , eine Menge Waffen und
200 Kisten Jnfanteriemunition . Ein feindl ' chier
Monitor beschoß ein Dorf an der Küste der Insel
Keusten und zerstörte zwei Häuser teilweise . Wir
vertrieben durch unser Feuer ein Flugzeug , das über
den, dortigen Gewässer flog . Sonst nichts von Be¬
deutung .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 7. Juni 1910.

(Schluß .)

Graf Westarp (Kons .) ( fortfahrend ) : Der Aushunge -
rungsplan Engla, ^>s ist zunichte geworden . Die Be -
zeichnung : Levensmitteldiltatur für das neue Ernäh -
rungsanit ist unzutreffend . Es handelt sich nicht um
diktatorische Verfügungen . Die Bezeichnung gibt nur
im Auslände zu der Vorstellung Veranlassung , als ^

ob
bei uns Zwangsmatznahmeti ilotwendig seien . Unsere
Feinde mögen ^ en Schluß ziehen , daß wir auf lange
Sichten aushalten und dajz wegen unserer Ernährung
der Krieg nicht einen Tag früher beendet zu werden
laiuicht , als cä nach den niiliüuiichcii Erfolgen erwünscht
Ist. poPmRrn *

Dr . Matziugcr ( Ztr .) : Es wäre besser gemein , wenn
schon früher gespart worden wäre . Es ist erwünscht, daß
in das Kriegsernährungsamt Vertreter der rniö
süddeutschen Landwirtschaft des Groß - und Kleii,besitzers
berufen werden . Die Donauwasserstraße muß für die
bayerischen Umfchlagshäfen wieder voll m Betrieb ge-
nomine » werden . W ;r haben vie seste Zubersicht, daß
das Reichsernährungsamt dazu beitragen wird , daß die
Ernäbrung mehr als bischer in eine Hand gelegt wird .
In erster Linie muß die Versorgung unserer Truppen
sichergestellt werden . Der Zuckerersatz muß mehr ^

als
>bisher zur Verfügung gestellt werden . Gegen
Lebensmittelwucher muß mit abschreckenden Strafen vor-
gegangeil werden , litis alle leitet der Wunsch, durchzu-
haltend Eine Preissestsetzung für alle Lebensmittel ist
dringend erwünscht. Die Nationen müssen so eingerichtet
werden , daß sie später nicht herabgesetzt werden müssen.

Hosfmann -Kaiserslantern (Soz .j : Unter Zensur - und
Belagerungszustand blüht der Wucher am besten. Wir
begrüßen Herrn von Batocki mit offenem , ehrlichem Miß -
trauen . Das Volk hat eS satt , sich in der Ernährung
durch Profitsucht ausbeuten zu lasten. Die Fleischver-
forssung -nuß für das ganze Sieich geregelt werden . Die
Grenzsperren sind zu beseitigen . Wir fordern die allge-
meine Errichtung von Voltsküchen . Für die Wucher-
preise trägt der Staat die Hauptschuld, >denn die Strafen
sind lächerlich mild . Das Monopol fiir Leder ist eine
indirekte Steuer allerschlimmsler Art . Die Gerftenver -
Wertungsgesellschaft ist eine kapitalistische Räubergesell -

schast . Die Amerikaner «beuten nur fremde Böller ans ,
Deutsche aber das deutsche Volk. (Vizepräsident Paasch«
bittet den Redner , sich zu mäßigen . (Großer Lärm Hei
den Sozialdemokraten .)

Der Abg. Geyer ( Soz . A -G .) wird sür den Ruf :
„Sie unterstützen ja den Wucher", zur Ordnung gerusen .
( Erneuter Lärm .)

Hvffmaun ( sortfahrend ) : Auch die Landbevölkerung
muß unter die Lebeusmittelöerteilung fallen . Wir ver-
langen Höchstpreise sür alle Produkte , Beschlagnahme
aller Nahrungsmittel utfy ihre gerechte Verteilung . Das
Volk wird allch eine Milliarde für die Ernährung aus-
bringen können. 9ioch ist Ruhe im Lande . Sorgen Sie ,
daß sie bestehen bleibt .

Staatssekretär Dr . Helfserich : Ich weiß nicht, ob der
Vorredner für Ruhe im La,che gesorgt hat . Präfident
von Batocki wurde zu einer dienstlichen Sitzung abbe-
rufen , nachdem er über 3 Stunden hier gewesen

'
ist.

Der Vorredner malte in den schwärzesten Farben , ohne
Licht zu verteilen . Rieman .d bestreitet , daß bei den
bollig neuen Problemen Fehler gemacht wurden . An den
Exzessen hat die Regierung keine Schuld . Die Ent -
behruiige » beruhen nicht ausschließlich auf Mängeln in
der Organisation . Die Wohlhabenden leben nicht wie
bisher , wenn sie Ehre im Leibe haben . Dafür sorgen
anch die Brat - , Butter - nnd Fleifchkarteu . Aus die länd-
lichen Produzenten niuß eine gelvisse Nrickficht genon : --
nven werden , sonst stellen sie die Produttion ein und die
Städte verhungern . An Brotgetreide brauchen »vir
15 Millionen Tonnen , die Ernte brachte nur 12 Mil -
lionen Tonnen . Von Futtermitteln fehlten zwei Drittel
des Gefamtbedarses . Dazu komvit die Absperrung durch
England . Dies Ertragen der Entbehrungen lvir>d eine
der gröstien Taten der Weltsteschickte sein . Bewahren
Sie Ödiektivität auch in der Beurteilung der Gewinne
einzelner Betriese .

Hoff ( Fortschr. Bp .) : Die Kraft des ganzen Volke»
muß zusammengehalten werden . Wir hone » , daß das
Kriegsernährungsamt mit Energie Planmäßigkeit in die
Lebensmittelverteilung bringt . Die Kartoffelversorgung
hat völlig versagt . Eine angemessene Erhöhung der
Brotration ist nötig . Der völlige unzureichende Abschuß
i>es Wildes erbittert das Volt . D >e Viehhaltung muß
rationell gehan.dhabt werden . Die Getreidelieferung

M . M2

Chronik öes ersten Krkgsjahres .
8. Juni 1915. Neue vergebliche fein -dliche An -

griffe auf die Lovettohöhe , bei Neuville imd im
Priesterwalds . — Siegreiches Vordringen der
deutschen Truppen in Stordpolen . — Eroberung von
StauiSlau durch die deutsch-österreichischeu Truppen .— Italienische Vorstöße bei Gradisca und Ŝagrado
abgewiesen . — Das italienische Luftschiff „Gitta di
Ferrara " wird von dem österreichischen Marineflng -
zeug „L . 48 " vernichtet . — Venedig wird von eineil «
Marineflugzeug bombardiert . — Die russische innere
Anleihe hatte einen vollständigen Mißerfolg zu ver -

Galiziens und Kurlands wird in diesem Jahre größer
werden .

Präsident des Kriegsernährungsamts von Batocki:
Wichtige Arbeiten hielten mich bisher von hier sern .
Auch morgen kann ich nicht hier sein . Ich muß nach
München zur Milderung der dortigen Ausfuhrbestim -
mungen , urch ich muß für die Arbeiter im Saarrevier
die Ernährung durch schnelle Maßnahmen sicher stellen.
Ich muß jeden Augenblick ausnutzen , um mein Amt , das
ich leider erst im späten Stadium antreten konnte, ganz
auszufüllen . Ich muß mit vielen Verbänden und Ver -
waltungen verhandeln , um mir in kurzer Zeit ein Bild
über die Zustände zu verschaffen . Ich muh die wichtig-
sten Bezirke persönlich bereisen . Ein Programm kann
ich hier nicht entwickeln. Kritik an ver Vergangenheit
wäre geschmacklos . Wertvolle Mitarbeiter stehen mir zurSeite . An praktischer Arbeit sind bisher erledigt : die
Zuckerverteilung , eine schärfere Beschlagnahme der Mol -
kereierzeugnisse , damit durch größere Mengen Butter
der Fettnot begegnet wird . Di « Kühe werden vor der
Schlachtung auf Milchergiebigkeil untersucht werden . Ein
Kartoffelverfütterungsverbot ist erlassen ; nur sür die
menschliche Ernährung ungeeignete Kartoffel dürfen ver¬
füttert werden . Hinzu kommt die Bestandsaufnahme in
den Haushaltungen , die Einschränkung des unlauteren
Handels , eine HandelSerlaubnis wird nur erteilt , wenn
der Betreffende nachweislich schon früher diesen Handel
betricH. Ich kann nicht versprechen, daß ich in den
nächsten Tagen und Wochen alle Ihre Wünsche erfüllen
kann. Das beslehen'̂ e Recht soll kodifiziert werden , da
es sonst unmöglich ist , sich einigermaßen in den Anord-
nungen dnrchzlifiuden . Ich bitte mit Ihr Vertrauen .
Wenn wir durch die schwere Mißernte des Vorjahre ?
durchgekommen sind, so werden wir auch jetzt durch -
kommen, nachdem wir die nächsten acht Wochen über-
wunden haben . Ohne Hand - in-Hand - gehen mit der Be -
völkerung läßt sich nichts machen, weil sie leicht er-
grimmt , wenn es schlechter geht als sie erwartet .

Daraui wird die Weiterberatung auf Donnerstag
1» Uhr vertagt .

Schluß nach halb 7 Uhr.

6ebensmitt : !versorsung .
Die Ssfteeung ö »r Lebensha !tüng

öer wenig bemittsitsn SevSikssung .
: : .ttarlerubr , 8 . Sun ! - t>i »

die hohen Preise der Lebensmittel und der sonstigen
Gegenstände !oes täglichen . Bedarfs ist die Lebens -
hallung weiter Krebse der wenig bemittelten Be -
völkerung erschwert . Die von den Gemeinden zur
Herbeiführung einer Besserung beschriltenen Wege,
dadurch , daß sie den bedürftigen Kreisen Lebens -
und Bedarssmittel zu mäßigen Preisen zur Ver¬
fügung zu stellen und Speiseanstalten er -
richten , hat die Anerkennung der bad >jchen Regie -
rung gefunden . Um nun den Gemeinden die Er¬
füllung dieser im Interesse der Vol?sernährung ge-
troffenen Einrichtungen und ihre Aufrechterhaltung ,
sowie ihren weiteren Ausbau zu erleichtern , hat die
Regierung auf die Dauer von 4 Monaten (Mai bis
August 1916) Hen Betrag von monatlich 50 000 Mark
zur Verfügung gestellt , der zu Beihilfen an
öie Gemeinb en für Abgabe von Lebensmitteln
usw . zu ermäßigen Preisen an die wenig bemittelte
Bwölhkerung verwendet werden soll.

Sie Festsetzung öer Höchstpreise von Gdft .

Nach einer soeben erschienenen Bekanntmachung
d>es Ministeriums des Innern dürfen beim Verkauf
nachstehend ^verzeichneter Obstarten durch den Er -
z e u g e r höchstens, folgende Preise (Erzeugerpreise)
beansprucht ltnö bezahlt werden : für 1 Pfund Erd -
beeren 33 Piq ., für 1 Pjuni , Marmeladeerdbeeren
(Muserdbeeren ohne Stil gepflückt) 20 Pfg . , für
1 Pfd . Süßkirschen 18 Psg . , für 1 Psu >ü> Sauer -
kirschen 25 Pfd . . für 1 Pfund Johannisbeeren 15
Pfennig für 1 Pfund reife Stachelbeeren 15 Psg .
und für 1 Pfund Himbeeren 32 Pfg . — V e i m
Weiterverkauf au den Verbraucher :
durch den Handel 'dürfen höchsten? folgende Preise
(Verbrancherpreise ) beansprucht und bezahlt werden :
für 1 Pfund Erdbeeren -15 Psg . , für 1 Pfund Mar -
,ne!adeerdbeeren 28 Pfg . , für Pfund Süßkirschen
25 Psg ., sür 1 Pfund Sauerkirschen 32 Psg ., sür
1 Pfund Johannisbeeren 20 Pfg ., für 1 Pfund reise
Stachelbeere : , 20 Pfg . und für 1 Pfund Himbeere «
40 Psg . — Verkaust der Erzeuger unmittelbar an
den Verbraucher frei dessen Haus oder aus dem
Markt , so darf er die Verbraucherpreise bean -
spruchen . Die Höchstpreise trvetn für den Ver -
kauf von Kirschen m ' t dem 13 . Juni , für den
Verkauf von Johannisbeeren und
Stachelbeeren mit dem 25 . Jnni und für die
übrigen Obstsorten mit dem Tage der Verkündigung
in Kraft .

Neuregelung des Margarinebezuges .
Berlin , 7 . Juni . (W .T .B .) Die ständigen Ma -

gen , die aus vllen Teilen der Bevölkerung bei den
Reicks, »nd Staatsbehörden über eine ungleich¬
mäßige Verteilung der I n l a u H s m a r g a r i n e,
d . h . dersenigen Mengen , die von den Margarine -
fabriken Deutschlands hergestellt werde» , einliefen ,
haben den Kriegsansschuß für Oele und Fette ver-
anlaßt , nachdem auch die von der Margariueindustrie
eingesetzte Kommission sick> damit einverstanden er-
klärt iiatte , de:, zuständigen behördlichen Stellen
eine Neuregelung der Verteilung dieser Inlands -
inargariue vorzuschlagen. Der Kriegsaussckmß gin<I
hierbei von der Erwägung aus , 'daß es im Jnteresl ?
der gesamten Volksernährung liegen müsse, nicht
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nur bic AuslanüSmargarin «, deren Verteilung ihm
als Monopol bisher oblag , unter Berücksichtigung
des Bedürfnisses der Bevölkerung zur Verteilung
komineu zu lassen, sondern auch dre Inlandsinarga -
rine 'durch eine Zentralstelle ! zu leiten , um zu ver -
meiden , dasz , wie dies bisher anscheinend » och der
Fall war . gewisse Teile der Bevölkerung sich reich-
lich durch ihre Handelsbeziehungen und auf son¬
stigen Wegen uiit Jnlandsmurgarine versahen ,
während der größere Teil der Bevölkerung , insbe -
sondere die schwerarbeitende Indnstriebcvölkerung ,
bei der Einökckung mit Margarine lcer ausging .

Die gesamten Margarinefabriken des Inlandes
find nunmehr verpflichtet worden , 'die am Abend
b e § 3 . Juni IS 16 in den Fabriken vor -
handenen Vorräte an fertiger Mar -
garine und Speisefett zur Verfügung
des Kriegsa u ssch ufs es zu halten . Das
gesamte auf diese Weise 'dem Kriegsausschnh zur
Verfügung stehende Monatsquanlnm wird nach
einem bestimmten Verteilungsschlüssel _

unter An¬
lehnung an den Butterverteilimgsschliisfel auf die
einzelnen Bundesstaaten verteilt , die ihrerseits be-
reits dem Kriegsausschuß die Empfangsstationen
und Verteilungsstellen in den einzelnen Bundes -
staaten angegeben haben .

In Preußen erfolgt die Verteilung auf die ein -
zelnen Provinzen , nach den Weisungen des Mim -
steriums des Innern . Die Verteil,mgsstellen in !den
einzelnen Bundesstaaten oder preußischen Provinzen
geben ihrerseits das ihnen zustehende und ihnen
genau bekannte Quantum Margarine an die ein -
zelnen Konimunalverbände und Gemeinden zur Ab -
gäbe an die Bevölkerung weiter .

Es darf wobl erwartet werden , daß bei dieser
Regelung der Volksernährnng weitere Fett -
mengen und in g l e i ch m ä s i g e r e r W e i s e als
bisher zugeführt wenden . Es ist nun Sack»? der
Gemeinden ,

'die ihnen überwiesenen Mengen unter
'Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse bestimm -
ter B --völkeriingsklassen zur Verteilung zu brinaen .
Die Margarine , die trotz einer noch recht erheblichen
Produktion in den Wintermonaten selten nur im
Verkehr zu haben war , wird setzt ein regelmäßiger
Faktor der kommunalen Nahrungsmittelverteilung
werden .

LhrsWk .

r . Durlach , 6 . Juni . Das leichtsinnige Hantieren
mit Sämßwaffen hat am letzten Sonntag auch in
Wöschbach zu einem Unfall geführt . Der 18-
jährige Franz Ander traf den löjährigen Knaben
eines Nachbarn ins Gesicht , dicht neben das Auge .
Für solch leichtsinnige Schießerei gehört ein Denk¬
zettel , zumal schon seit längerer Zeit mit dem m
Betracht kommenden Flobertgewehr im Ort ge¬
schossen wird . — In der letzten Woche ist dort auch
ein Langfinger ertappt worden . Während die Nach-
Harn des E . Z . auf dem Felde waren , begab er sich in
drren Keller und entwendete dort eine

_ größere
Anzahl eingemachter Eier und einen Laib Brot .
Der Vater der bestohlenen Familie ist unter den
Fahnen . Der Täter handelte nicht aus Not , was
die Tat einigermaßen entschuldigt hätte .

C? Heidelberg , 8 . Juni . Der 9jährige Sohn des
im Felde stehenden Postschaffners Hermann Wink
fiel in einen Weiher und ertrank .

S>o Gernsbach, 7. Juni . Bei dem Brand -
>i n g I ü ck in Hilpertsau beteiligte sich bei der Ret -
tung der Fahrnisse in hervorragender Weise das
russische A r b e i t s k o m m a n d o.

Bühl , 7. Juni . Der Musketier .Hans Müller
von der 5. Kompagnie des hiesigen Ersatz -Bataillons
ist flüchtig gegangen . Es wurde ein Steckbrief gegen
ihn erlassen .

^ Kappelwindeck , 7. Juni . Am 1. Juli hat Bür¬
germeister Alois Schneider 25 Jahre im Dienste
unserer Gemeinde zurückgelegt .

iUÜ)

Lokales.
Karlsruhe , 8 . Juni 1010.

: : Selbstmordversuch . Gestern nachmittag schloß sich
ein in der Waldstratze wohnhafter Privatier in ein
Zimmer ein und öffnete in selbstmörderischer Absicht den
Gashahn , tonnte jedoch durch seine Ehefrau , die durch
den Haupihcrhn im Keller das Gas abstellte , an der Aus -
sührung seines Vorhabens gehindert werden .

) ( Unfall . Beim Ausstellen eines Kranens im Rhein -
Hasen brachte am Dienstag nachmittag ein Hilfsschlosser
aus Hagsfeld sei» linkes Skin zwischen zwei Eisen -
schienen und erlitt so starke Quetschungen , daß er mit
dem Krankenauto ins städt . Krankenhaus verbracht
werden mußte .

ll Berhuftet wurden : ein Melker aus Edenbergen
Weyen Diebstahls , eine Cchaustellerin aus Altenheim ,
welche vom Untersuchungsrichter in Zweibriicken wegen
Meineids veriolgt wird , eine Näherin aus Zürich und
ein HauAiursche aus Gelbingen wegen Diebstahls , ein
Gärtner aus Tchaiihausen wegen Beirugs und Dieb -
slahls , sowie ein Taglöhner aus Rüppurr zur Erstehung
einer achtmonatlichen Gefängnisstrafe wegen Diebstahl ? .

politische Nachrichten .
Deutschland .

Stuttgart , 7. Juni . ( W .T .B . , ) Der Präsident des
KriegsernährungSamts , v . Batocki , trifft laut Schwab .
Merkur am Freitag hier zu Besprechungen mit der Re¬
gierung ein .

Stuttgart , 7. Juni . ( W .T .B . ) Der Staatsanzeiger
veröffentlicht den Vortrag des Staatsministers der
Finanzen an die Stän 'oeversammlung zu dem Entwurf
des Finanzgesetzes und Hauptfinanzetat 1010.
Die Regierung sieht einen K r i e g s z u s ch l a g zur
Einkommensteuer vor , durch welchen der Staatskasse rund
3 Millionen zugeführt werden . Nach dieser Mehrein -
nähme beläust sich der Staatsbedarf auf 121 086 432 Mk .,
der Fehlbetrag auf 5 248 045 Mk . Vorgesehen ist die
Erhöhung der Einkommensteuer auf 125
Prozent der Einheitssätze , 20 Prozent mehr als im Vor -
jähre .

Ausland .
Die Fleischteuerung in England .

London , 7 . Juni . ( W .T .B .) Die Times meldet , die
Regierung beschäftigt sich mit der Frage der Fleisch -
Versorgung . Die Krise ist so akut geworden ,
daß in den Kreisen des Fleisch -Handels die Meinung weit
verbreitet ist, daß die Regierung die Kontrolle über -
nehmen müsse . Es würde sich hauptsächlich nin eine
Kontrolle der Ueberproduktion und den Verbrauch des
Rindfleisches handeln , da das eingeführte Gefrierfleisch
größtenteils an die Armee geht .

Die vorläufige Präsidentschaft in China .
Peiking , 7 . Juni . ( W .T .B . ) Der Vizepräsident L i -

Duan . Hung hat vorläufig die Präsidentschaft über -
nommen .

Die Größe öes öeutftheK See -
fieges in öer Uoröfee.

Berlin , 7 . Juni . (W .T .B . Anrtlich ) Von eng -
lischer Seite wird in amtlichen und nichtamtlichen
Prehtelegrammeu und in Auslassungen , die von den
eirgliichra Missionen in neutralen Ländern verbiet »
tet weroen , in systematischer Weise der Versuch ge-
macht, 'die Größe der englischen Nieder -
läge in der Seeschlacht vom 31 . Mai in Abrede
zu stellen und den Glauben zu erwecken, als sei die
Schlacht für die englischeil Waffen erfolgreich ge-
Wesen. So wird u . a . behauptet , daß die deutsche
Flotte das Schlachtfeld geräumt , die englische Flotte
es dagegen behauptet habe . Hierzu wird festge-
stellt : Das englischc Gros ist tvährend der
Schlacht am AbeiL) des 31 . Mai durch die wieder -
holten wirkungsvollen Angriffe unserer Torpedo -
bootsflottillen zum Abdrehen gezwungen worden
und seitdem unseren Streitkräften nicht wieder in
Sicht gekommen . Es hat trotz seiner überlegenen
Geschwindigkeit und trotz des Anmarsches eines eng -
Irschen LinienschiffsgesäMabers von 12 Schiffen ans
der südlichen Nordfee 'weder den Versuch gemacht,
die Fühlung mit unseren Streitkräften wieder zu
gewinnen , um !d-ie Schlacht fortzusetzen , noch eine
Vereinigung mit dem vorgenannten Geschwader zu

»der angestrebten Vernichtung der deutschen Flotte
yerbeizuführen .

Mit der weiteren englischen Behauptung , Haß die
englische Flotte vergeblich versucht habe , der fliehen -
den deutschen Flotte beizukommen , um sie vor Er -
reichung der heimischen Stützpunkte zu schlagen ,
steht die angeblich englische Erklärung , nach der
Admival Jellicoe mit seiner großen Flotte bereits
am 1 . Juni in den über 300 Meilen von dem Kampf¬
platz entfernten Stützpunkt Scapa Flow (Orkney -
tnseln ) eingelaufen sei , in Widerspruch . So
haben denn auch unsere nach der Schlacht zum Nacht¬
angriff nach Norden über den Schauplatz ber Tag -
fchlacht hinaus entsandten zahlreichen deutschen Tor -
pedobootsflott 'illen von dein englischen Gros trotz
eifrigen Suchens nichts mehr angetroffen . Viel -
mehr hatten unsere Torpedoboote hierbei Gelegen -
beit , eine große Anzahl Engländer von verschiedenen
gesunkenen Schiffen und Fahrzeugen zu retten .

Als ein weiterer Beweis für die von den Eng -
länldern bestrittene Tatsache der B e t e i ligung
der gesamten englischen Kampfflotte
in der Schlacht vom 31 . Mai , wird darauf hingewie -
feu , daß der englische Admiralitälsbericht selbst die

„Marlborough " als gefechtsunfähig bezeichnet hat .
Des weiteren ist am 1 . Juni von einen : unserer ll -
Boote ein anderes Schiff der „Jron Duke " - Klaise
in schwer beschädigtem Zustande der englischen Küste
zusteuernd gesichtet worden . Beide vorgenannten
Sch ' ffe gehörendem englischen Gros an . — Um die
Größe des deutschen Erfolges herabzu¬
mindern , wird ferner von der englischen Presse
der Verlust der zahlreichen englischen Schiffe znni
großen Teil auf die Wirkung deutscher Minen , Uu -

terseeboote und Luftschiffe zurückgeführt . Dem gegen -

über wird ausdrücklich betont , daß weder Minen ,
dre, nebenbei bemerkt , der eigenen Flotte ebenso ge -

fährlich hätten werden müssen , wie der feindlichen ,
noch Unterseeboote von unserer Hochseeflotte ver -
wendet worden sind . Deutsche Lnstschisfe sind ledig -

lich ans 1. Juni und ausschließlich zur Ausklärung
benützt worden . Der deutsche Sieg ist durch g e -

schickte Führung und durch die Wirkung
unserer Artillerie und Torpedowaffe
errungen worden . Es ist bisher darauf verzichtet
worden , den vielen angeblich amtlichen englischen
Behauptungen über die Größe der '.deutschen Ver -

luste entgegenzutreten .
Die letzte immer wiederkehrende Behauptung ist,

daß die deutsche Flotte nicht weniger als 2 Schiffe
der Kaiser -Klasse, die „Westfalen "

, 2 Ŝchlachtkreuzer ,
4 kleine Kreuzer und eine große Anzahl von Tor -
podobootszerstörern verloren habe . Die Engländer
bezeichnen außerdem die von uns als verloren ge-
meldete „Pommern " nicht als das aus dein Jahre
1905 stammende Linienschiff von 13 00 (1 Tonnen ,
sondern als ein modernes Großkampfschiff desselben
Namens . — Demgemäß wird festgestellt , das; der
Gesa m tVerlust der deu t fcheu .y o ch fe e -
streitkräfte während der Kämpfe am 31 . Mai
nnd am 1 . Juni , sowie in der darauffolgenden Zeit
beträgt : 1 "Schlachtkreuzer , 1 älteres Linienschiff , 4
kleine Kreuzer und 5 Torpedoboote . Von diesen
Verlusten AM in den bisherigen cuililichen Bekannt -
gaben als gesunken bereits gemeldet : <3 . M , <3 .
„Pommern " (vom Stapel gelaufen 1906) . S . M . S .
„ Wiesbaden "

, S . M . 'S . „Elbing "
, ls . M . S .

„Franenlob " und 6 Torpedoboote . Aus militäri -
seilen Gründen ist bisher von der Bekanntgabe des
Verlustes S . M . S . „Lützow" und S . M . „No -
stock " Abstand genommen worden . Gegenüber fal -
sch-n Deutungen dieser Maßnahmen und vor allem
in Abwehr englischer Legendenbildungen über un -
geheuere Verluste auf unserer 'Seite müssen diese
Gründe nunniehr zurückgestellt werden . Beide
Scküffe sind auf dem Weae zu ihren Reparaturhäfen
verloren gegangen , nachdem die Versuche fehige -
schlagen waren , die schwerverletzten Schiffe schwim-
inend zu erhalten . Die Besatzungen beider »Schiffe
einschließlich fnnrtlicher Schwerverletzter sind gebor -
gen worden .

Während somit die deutsche Verlustliste
abgeschlossen ist , liegen sickere Anzeichen dafür
vor , daß die tatsächlichen englischen Verluste wesent¬

lich größer sind , als von unserer Seite auf Grund
eigener Beobachtung festgestellt und bekannt gege¬
ben worden ist . Aus deni Munde der englischen
Gefangenen stammt die Bekundung , daß außer
„Warfpite " auch „Princeß Royal " und „Birming¬
ham " vernichtet sind . Auch anderen zuverlässigen
Nachrichten zufolge ist das Großkampfschiff „Marl -
borough " vor Erreichung des Hafens gesunken .

Die H o ch s e e s ch l a ch t vor dem S k a g e r -
rak war und bleibt ein deutscher Sieg ,
wie sich allein schon aus der Tatsache ergibt , daß
selbst bei Zugrundelegung nur der von amtlichen
englischen Stellen bisher zugegebenen Schiffs -
Verluste ein Gesamtverlust von 60 720 deutschen
Kriegstonnen ein solcher von 117 750 englischen
gegenübersteht .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Der Berliner Lokalanzeiger

meldet aus Kiel : In der Nordseeschlacht Gefallene
wurden gestern nachmittag auf dem Militär -
friedhof beigesetzt . Die Teilnahme der Be¬
völkerung war gewaltig .

Berlin , 8 . Juni . Aus Gmunden wirft dem Ber¬
liner Tageblatt berichtet : Zu dem Seesieg in der
Nordsee sandte der H e r z o g v o n C u m b e r l a n d
an den deutschen Kaiser , als denk Schöpfer und Ge -
stalter der deutschen Marine , herzlichste Glückwünsche,
die der Kaiser gestern durch ein herzliches Dank -
telegramin erwiderte .

Berlin , 8. Juni .

so®<®®» ev»ci
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Berlin , 7 . Juni . (W .T .B . Amtlich ) Der Kai -
fe r machte heute nachmittag 'dem Reichskanzler
einen längeren Besuch.

Berlin , 8 . Juni . Nach einer Meldung des Ber -
liner Tageblattes aus Lugano wurde der f r ü h e r e
Unterstaatssekretär Eortese , jetziger
Sergeant bei der Festungsartillerie , wegen Unter -
schlagung militärischer Papiere verhaftet .

Graf Rödern und v. Bawcki.
Berlin , 8 . Juni . Zu dem gestrigen erstmaligen

Auftreten des neuen Statasfekretärs des Reichs -
schatzamtes. Graf von Rödern , und des Präsi¬
denten des K-rieqsernäbrnngsamtes , von Batocki ,
sagt das Berliner Tageblatt : Die frische und natür¬
liche Art , mit der Serr von Batocki gesprochen hat ,
hat auf das Haus einen guten Eindruck gemacht .

Die Deutsche Tageszeitung sagt : Graf von Rödern
hat überaus sicher gesprochen und die Aufmerk¬
samkeit des ganzen Hauses gefesselt.

Die deutsche Kolonialpolitik .
Berlin , 8 . Juni . Die Deutsche Kolonial -

geselischest hatte zu gestern abend eine Ver -
sammlung einberufen , in der u . a . für die Sozial -
d e m o k r a t i e L e u f ch sprach , der etwa folgendes
ausführte : Die deutsche Kvlonialpolitik hat in diesem
Krieg ihre Feuerprobe bestanden . Ohne die Er -
Witterung -jenes „Despoten des Weltmarktes "

, wie
einst Marx die englische Bourgeoisie genannt habe ,
sei Deutschlands Sicherstellnng imd feine Wirtschaft -
lichc Zukunft nicht zu denken . — Im Schlußwort
gab der Vorsitzende , Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg - Schwerin , seiner Ueberzengung Aus -
druck, daß aus der Einigkeit der deutschen Nation
auch das überseeische Deutschland zu neuer Macht
nnd Blüte emporsteigen werde .

Wilsons Friedensvcrmittelung .
Berlin , 8 . Jimi . Wie das Berliner Tageblatt

aus Lugano erfährt , sagt die vatikanische Corre -
spondenza , die Fricdensvermittelnng Wilsons scheine
auf beinahe unüberwindliche H i n d e r -
n i f f e zu stoßen . Dennoch dürste Wilson im Ein -
Verständnis mit dem König von Spanien ,
der K ö u i g in von Holland und den s k a n d i-
n a v i s ch e n Königen die Vermittelung im Juli
mit größerer Energie wieder aufnehmen .
Bcerdin » » gs,,eit Ii . Trnuerliiius crlu .iififnicr Verstorbnen .

Donnerstag , den 8 . Juni 1916 . % 3 Uhr : Auguste
Brunner , ohne Beruf , Zähringerstraße 4. — % 4 Uhr :
Johann Müller , Kanzlei diener . Marienstrahe 78.

Die ( Zescjisktsi 'sumL 6er imterzeidi -

neten Banken bleiben am

voa * HF»f3 »Ilst er »

den lO . Juni 1936

Modehaus

Baüische Bank
Jgnaz Ellern
Veit L . Homburger
Mitteldeutsche Creditbank
Heinrich Müller
Rheinische Creditbank
Straus & Co . 1892
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft .

Zeitpkeöigten für die pfingstzeit

Engel pfr., Zecke! unö Schwert
Bd . VI 1 Mark , in allen Buchhandlungen .

Wertag I . SchneC , Warendorf i . W .
1949

Ürnffiiraj
homöopaih . firxt

tlaHsrühe
_ Georg -Frfedrichstr . 2 , II . Stock.
S i3s*echsiunden ' morgens 9— 10 , nachm . 2 —3 Uhr.

Selbstverfasste Broschüren : 75
_ „Nervosität, " Mb. 1 .50 . „ Piaunose aus den Augen " Mk . 2 .— ,• pezialbebandlung von Giohl-, Magen- , Nieren - , Harn - u. Leberleiden.
**■* — — — Kinder - und Frauenleiden . .

Hugo Landauer Karlsruhe
Kaiserstr . 145

Grosste speziai - Damen - Konfektion , Kinder - Konfektion Ausw , M

Abteilungen DamenhUte , Kinderhfltey Ktadeswaren Billi ' e Preisc

1794

WM - Um «

in 1 Pfund -Dosen

ftpfeto
in 1 Pfnnd - Dosen

Z «z«kcdi pflaumen

Mzcilski.
MMbsMaiz .

Vtrd# Karlsruhe.

1953

Diwans
um , « toft « Ausrooflr, to. 3« , 4L u .
50 JC an , Hochs. DessinS » . «0 .4 ai\.

R. Köhler , Karlsruhe ,
Schützenstraß: 25. 1839

ZW — Für Kirchenchöre ! " MZ

Leichte besonders beliebte und praktisch erprobte

nebst Refponsorien
zum Gebrauch beim Gottesdienste für gemischten Chor ,
bezw. 3 - und 2 - stimmigen Kinder - oder Frauenchor

zusauimengestellt , bezw. arrangiert und komponiert
von Theodor Zieglcr , Chordirettor in KarlSrnhe .

in . Auflage.
Bezugspreise : 1—10 Stück je « 0 Pfg .. 11- 50 Stück , it 55 Pfa .

51—100 Stück je 50 Psg .

Zu beziehen durch alle BiichhandlmiAcn,
sowie auch direkt vom Verlag der

Aüt . -Kes. „Madenia" Karlsruhe.
Fernsprecher 535 , Postscheck : jkarliruhe 4814 .

Viele u. große
Gewinne

kamen aus der Coburger nnd
bayer . Jnvatidentotterie an
meine treue ttundschast . Die Bad .
Krenzlotterie ist auf 31 . Juli
verschöbe » n . so spielt als nächste die

Pltuß . - südd. ö !ajl
'
e«lottcrie

I . Ziehung
am 11 . 12 . Juli . Die neuen
Lose hievon sind jetzt schon erhält -
lich, sowohl sür irische Kunden , als
auch bisherige Spieler , denen aus
Wunsch schon die Einsatztreffer der
SchlubNasie mitverrechnet werde» .
Gröbere Gewinne kommen bei Ein -
treffen der amtlichen Liste in zehn
Tagen zur Auszahlung .

Ludwig Götz ,
Grohh. Bad . Lotterieeiunehmer

Hebelstraße 11/15 b. /Rathaus
Karlsruhe . 1957

öathol. Wänververtiu
Larlsruhe-Südiladt .
Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht , die Vereins -
angehörigenvondemAbleben
unseres lieben Mitgliedes

Johann Müller
Kanzleidiener

in Kenntnis zu setzen .
Wir empfehlen die Seele

de ? Dahingeschiedenen dem
Gebete der Mitglieder .

Die Beerdigung findet
DoxnerStag , den 8 . Juni
1910 , nachm. V» 4 Uhr , von
der Friedhokklivelle aus , statt .

Die verehrl . Mitglieder
werden um zahlreiche Be-
teiligung gebete» .

Karlsruhe , 7 . Juni 1916.
1958 Der Vorstand .
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Tür - den Pf ingst bedarf
H « dewarea

Nackearüschen 1 .65 1 .25 95 65 35 $ W
Stuartkragen in Batist und

Spitzo 2 .45 1 .95 1 .45 1 .25 95 4 j |
lackenkragen in Batist . 2 .25 1 .75 1 .25 95 70 <4 M
Jackentiletkragen , handgestopft 6 .95 5 .25 3 .85 3 . 75 W
Kuischerkragen 5 . 50 4 .25 3 .75 2 .25 W
Matrosenkragen , dunkelblau . . 1 .90 1 65 1 .25 95 £ W
Manschetten , dunkelblau 1 10 80 60 4 DN
Kieler Knoten 1 . 15 85 65 45 25 4 M
Marine -Aerraelabzeichen . . . . 1 .00 65 55 40 $ W

Handschuhe
Damenhandschnhe , Perlfilet weiss . . 1 .45 1 .20 90 ^
Damenhandschulie , Trikot weiss und

schwarz "
. . . . . Paar 1 .35

Damenhandschuhe , Trikot bunt
Paar 1 .35 1 . 10 95 85 £

Damenhandschnhe , reine Seide , weiss ,
schwarz und bunt Paar 1 .85

Damenhalbhandschuhe , schwarz
Paar 1 .65 1 .35 75 45 £

Damenfingerhandschuhe , lang , in Trikot
mit Seidengl . , weiss , schwarz Paar 1 .85 1 .65 1 .35

Damenfingerhandschuhe , Perlfilet , weiss ,
schwarz Paar 1 .45

Damenhalbhandschuhe , lang , Seide , durch¬
brochen , weiss , schwarz Paar 1 .65

Damenhalbhandschuhe , Flor durchbrach .,
weiss , schwarz Paar 1 . 10 95 48 L

Schuhe
Damenhalbschuhe mit Lackkappe . . Paar 9.75 8 .50
Damenhalbschuhe , färb . Goud . Welt . . Paar 12 .50
Damenschnürstiefel mit Lackkappe Paar 11 .50 10 . 25
Herrenschnürstiefel mit Lackkappe . . Paar 11 . 50
Herrenschnürstiefel Boxcalf Paar 14.50

K » il »ei » Kehte »«I>ii »N
Weisse nnd färb . Taillenkleidei * in einfachster bis

eleg . Ausführung . . 54.— 49 .— 39 .— 28 .— 25 .— 16 .50
Batist - n . Voileblusen hübsche mod Form , halsfr.

und geschlossen . . . 13.75 7 .70 5 .50 4 .25 3 .25 2 .50 1 .85
Kostümeröcke weisse, moderne Formen

22 .50 16 .50 15 - 12.50 9 .75 8.75
Jackenkleider Frottö und Rips, weiss und farbig ,

jugendliche Verarbeitung ,
je nach Preislage 58 . — 42 .— 34.— 28 .— 25 .—

Moderne Sonunerinäntcl in hellen und dunklen
Farben 45 - 42 — 34 — 25 . - 18 .50

Damen - und Kinderliikte
Garnierte Damenliüte

neueste Formen u . Garnitur . . ..
Garnierte Kinderhiite

mit verschiedener Garnitur . . .
Matrosen - Hute Bast- und

Strohgeflecht , je n . Preislage . .

.. - 10 .50 7 .50 5 .50 3 50

. . 5 .50 4 .50 3 .20 2 .60

. . 4.50 3 .80 2 .60 1 .80

Herren -Artikel
Sporthemden für Knaben , mit Schiller- und abknöpfb.

Kragen , weiss , beige und farbig . 4.25 3 .95 3 .45 2.95 2.50
Oberhemden farbig , mit fester und loser Manschette

7 . 25 6 .50 5 .75 4 50 3 .95
Herren -Selbstbinder in feinen Farben . . 1 .20 95 75 ■$
Gestrickte Selbstbinder 1 .25
Kinderschleifen 95 75 50 25 15 4
Sportkragen weiss und beige, in 6 Formen

1 .35 1 .10 85 65 3
Schillerkragen 1 .10 95 75 4
Westengürtel 2 .75 2.25 1 .50 1 .10
Uniformhemden reine Seide 6 .50 5 .50 4.75

Kinder - Sweaters
Sweaters , einfarbig , gestr . , mit bunter Kante ,

Halsausschnitt u . kurzem Arm 1 .85 1.65 1.40 1 .25
Sweaters , einzelne Stücke , Seide . 4 .75 4 .25 3 .75
Sweater -Kosen ohne Leibchen in verschiedenen

Farben 2 .40 1.95 1.75 1 .55 1 .35
Sweater -Anzüge mit kurzem Arm , farbig und

weiss , mit bunter Kante . . . . 3 .25 310 2 .65
Zipfel -Oüützen , Seide , reiche Farbenwahl Stück 1 .75

Sport -Artikel
Touristen - Kocher mit Windschutzvorrichtung ,

\ Liter Inhalt 3 . 95
Rucksäcke , sämtlich wasserdichter Jagdleinen¬

stoff mit Gurtriemen 4 .25 2 .75 2 .50
Rucksack mit Vortasche und Gurtriemen . . . 2 . 95
Wickel - Gamaschen , feldgrau oder grün

6.75 4 .50 3 95 2 .25
Hänge -Matten aus starkem Bindfaden 4 .95 3 . 95 2 .45
Isolier - Flasche ,

*/« Liter Inhalt ,
24 Stunden warm oder kalt 3 .00

Strümpfe
Damensfrümpfe , schwarz , leder
Damenstrümpfe , baumwollen oder Flor .
Damenstrümpfe , Flor , schwarz , leder . .
Damenstrümpfe , bestickt ,

Vorderblatt oder Zwickel
Damenstrümpfe , Flor oder durchbrochen
Damenstrümpfe , einzelne Paare ,

gemustert oder glatt
Herrensecken , einfarbig mit Riegel . .
Herrensocken , in verschiedenen Farben
Herrensocken , Fantasie

Paar 60 ^
Paar 95 4
Paar 1 .10

Paar
Paar

1 .25
145

Paar 95 J
Paar 60 ^
Paar 95 4
Paar 1 .35

Herren -Schweissocken , . . . Paar 1 .35 85 50 J
Kindersöckchen , einfarbig ,

Grösse 1 — 8 jedes Paar 45 ^
Kindersöckchen , hell und dunkelfarbig ,

Grösse 0 — 8 jedes Paar 75 ^
1940

m t Sonnenschirme
J in allen Farben , durchweg / g » 00 )
• zum Aussuchen . . Stück J

Geschwister KlXIflPP
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Todes -Anzeige .
Tiefgebeugt machen wir allen Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , dass unser lieber
Sohn , Bruder und Schwager , Missions¬
bruder der Pallottner

Philipp Wieland
auf dem Felde der Ehre gefallen ist .

In tiefer Trauer : 1946

Familie Georg Wieland , Bäcker .

Trauer -

Bilder , - Karten etc .
in sehr grosser Auswahl liefert rasehest

Druckerei Badenia , Karlsruhe .

2S5?S8E

GMttMl. HWeater
Donnerstag , den 8 . Juni 1916 .

65 . Vorstellung der Abteilung C
(graue Karten).
Zum erstenmal:

Areimäderlyaus .
Singspiel in 2 Akten von Dr. 51.

M Willner und Heinz Reichert .
Musik nach Fra « , Schubert.

Für die Buhne bearbeitet von
Heinrich Bertö .

Musikalische Leitung : R . Dema » .
Szenische Leitung : Fritz Herz .

Personen
Franz Schubert HanS Siewert
Baron Schober, Dichter H . Bussard
Moritz von Schwind ,

Maler Fritz Hancke
Knpelwieser, Zeichner K Dapper
Johann Michael Vogl .

Hosopernsänger I . van Gorkom
Gras Scharntorff,

danischer Gesandter Hugo Höcker
Christian Tschöll ,

Hofglasermeister Fritz Herz
Frau Marie Tschöll ,

dessen Frau M . Mosel-Tomschik
Beider Töchter:

Hederl I . Mayer
Haiderl E. Friedrich
Hannerl Th . Mullcr-Neichcl

Demoisellc Giuditta
Grisi, Hoftheater-
sängerin G. Obürdy-Tercs

Andreas Brnneder,
Snttlermeister I . Grötzinger

Ferdinand Binder,
Posthalter E . Kalubach

Nowotny eiu Detektiv O . Hugelmaun
Ein Kellner L . Schneider
Schani , ein Pikkolo E . Meyer
Nosl, Stubenmädchen

der Grisi Emma Ruf
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin M . Genter
Frau Weber, Nachbarin F. Meyer
Sali , Dienstmädchen

bei Tschöll Sofie Hanck
Stingl , Bäckermeister M . Schneider
Frau iirautmayer M. Baucr
Ein Briefträger H . Blank

( Karl ArtaS
Bänkelsänger ■! G . Grötzinger

1 Joses KauderS
Pause nach jedem Alt .

Ansang : 7 Uhr. Ende : */« 10 Uhr .
Preise der Pläye : Ballon 1 . 211)1. 6.—
Mk., Sperrsitz I. Abt . 4 .50 Mk. usw.

Eiiisnlijks Mdlhen
das schon gedient hat, (kinderlieb ),
für häusliche Arbeilen sofort
gesucht .
Karlsruhe - Gartenstadt ,

Heckenweg <i . 1917

Daniels
Konfektions- Haus

'
Weisse u . farbige 1
Blusen ^ 1.45 <

Wilhelmsfr .
34 .

1865

Fahrrad -

Reparatur -Werkstätte

Carl Steinbach
Knrlitrulie

Erbprinzenstr . 36 , n . d . Hauptpost .

Reparaturen , sowie
Einsetzen von Frei¬
laufnaben in allen
Systemen werden

pünktlich ausgeführt . Emaillierung
und Vernickelung , das Instandsetzen
der Räder jetzt beste Gelegenheit ..
Ersatz - und Zubehörteile billigst .

Allein -Vertreter : 1722
Stoewer - Greif - und
Dürkopp » Fahrräder

AWiMelkttn
das Pfund zu Mk . 1 .85

kann ich z . Zt . nicht liefern.

Venzin
aber und sonstige Drogcnartikel
zu billigsten Preisen . 1703

Drogerie Ludolf W. long
Karlsrnhe , seht Kaiserstr . 24 ,

Lauten, Gitarren
Manöolinen, Cellos
Violinenusw . , Saiten
und alle Zubehörteile kaufen

Sie am vorteilhaftesten

Karlsruhe , Mlhelmstr . 28
(Auch Teilzahlung ) II. Stock.

zu
Eine seit nahezu 30 Jahren mit gutem Erfolg und prima Kundschaft

betriebene Blechnerei , samt Gas- uud Wasseranlagen , verbunden mit Dach-
deckerei , Papp - und Schieferdächer , sowie Vertretung geschützter Systeme ,
•wird aus freier Hand ev . mit Haus alsbald dem Verkauf ausgesetzt .

Einem Architekten oder geeignetem Kaufmann als technischer Leiter
und praktischem Geschäftsmann , zusammen sind sichere Existenzen geboten .
Näheres bei 1944

Breitling & Sohn , Grossh. Hoflieferant,
Karlsruhe .

Zu Pfingst
Herren -Anzüge
Burschen - Anzüge
Kitaben -Anxiige
Einzelne Hosen

in ailen Längen und Weiten
Fantasie - Westen

Knaben - Wasch - Auxiige
„ Wasch - Klüsen
„ Wasch - Hosen

Wasch - u . Loden - Joppen
in allen Grössen

Iiüster -Saccos

Trikot - Hemden
mit und ohne Einsatz .

Unterhosen Unterjacken
Netz -Jacken

Kragen , Manschetten
Vorhemden , Krawatten

Hosenträger
.Socken , Sport - Gamasch .

/ « «

wwe ,
Karlsruhe — Südsladt

nur
Werderplatz

Rabattmarken 1

Entwickeln
von Platten und Films ( An¬
fertigen von Copieen , Ver -
gröasemngen , Reproduk¬
tionen etc . , Übernimmt bei
tadelloser Ausführung 1646

J . Lösch , Photog. -Handliing
Karlsruhe ) Herrenstr . 35 .

Mitglied des R.- S . -V .

Kohlensaure Bäder ,
aus natürlicher Kohlensäure ohne Essenzen hergestellt. Mit
bestem Erfolg angewendet bei Nervenerkrankungen , Neural¬
gie» . Frauenkrankheiten, Magen - und ttnterleibsleideu ,
Herzassektiouen k . Vollkommene Gebundenheit der Kohlen-
saure mit dem Badewasser , kein Geruch ! — Vorzügliche
Wirkung ! 761

Iriedrichsöad , 13k Kaiserstr . 136 .
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